
Das stellten Wissenschaftler 
der Ohio State University fest
und betonen dabei, dass jeder
Mensch durch seinen Biofilm
identifizierbar ist: So besteht der
Biofilm im Mundraum aus etwa
400 verschiedenen Arten von

Mikroben. Nur zwei Prozent der
Mikroben waren in der Studie
bei allen Testpersonen vorhan-
den. Die Untersuchung ergab
weiterhin, dass innerhalb be-
stimmter ethnischer Gruppen
die gleichen Mikrobenarten vor-

kommen. Ein Test-
computer wertete
per DNA-Sequen-
zing Proben ver-
schiedener Per -
sonen aus und
konnte daraus ein deutig deren
ethnische Herkunft ermitteln.
Innerhalb der Bevölkerungs-
gruppen sind die vorhandenen
Mikrobenarten bei jedem Men-
schen so individuell verteilt, dass
keine zwei Per sonen den glei-
chen Biofilm haben. 
Die Erkenntnisse aus der Studie
mit 100 Teilnehmern liefern Hin-
weise darauf, warum bestimmte
Bevölkerungsgruppen vermehrt
von Parodontitis betroffen sind
und warum eine Therapie nicht
bei jedem gleich gut anschlagen
kann. 

Quelle: ZWP online
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Am 12. Juni 2014 ist es
endlich wieder so weit.
Die 20. Fußballwelt-
meisterschaft sorgt vier Wochen
lang für Ausnahme zustand. Bis
zum 13. Juli 2014 kämpfen 32 

Nationen in Brasilien um den
begehrten WM-Pokal. 
Was wäre ein WM-Jahr ohne 

OEMUS-Tippspiel – sicher nur
halb so lustig. Bis zum Endspiel
im legendären Maracanã-Sta-

dion in Rio de Janeiro begleitet
die OEMUS MEDIA AG wieder
alle Fußballbegeisterten mit 
ihrem beliebten Tippspiel. Los
geht’s am 12. Juni mit der Be -
gegnung Brasilien vs. Kroatien.
Zur Teilnahme am WM-Tipp -
spiel braucht es einfach nur 
eine kostenlose Registrierung
und vielleicht ein wenig Fuß -
ballverrücktheit. Unter wmtipp.
oemus.com können sich die
Tippspielteilnehmer unter ei-
nem Benutzernamen ihrer Wahl
anmelden und das Ergebnis der
jeweiligen Begegnung tippen.
Also, ran an den Ball, mitgetippt
und tolle Preise vom Platz ge -
tragen. Der Rechtsweg ist wie
immer ausgeschlossen. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

Tippspiel zu Fußball-WM
Ergebnisse in Brasilien tippen und tolle Preise gewinnen. 
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[Webseite]

Auch eine größere Menge Was-
ser oder Zahnpflegekaugummi
im Anschluss sind wirksam, um
größere Säuremengen im Mund
schnell zu verdünnen. Darauf
weist Prof. Stefan Zimmer von
der Informationsstelle für Ka-
riesprophylaxe hin. Die Säuren
zum Beispiel in Fruchtsäften, 
Limonaden, Sport- oder Ener -
gydrinks können den Zahn-
schmelz aufweichen.
Wer anschließend noch harte 
Lebensmittel kaut oder seine
Zähne mit viel Kraft und Zahn-
pasta reinigt, schmirgele den
weichen Zahnschmelz ab, warnt
der Lehrstuhlinhaber für Zahn -
erhaltung und Präventive Zahn-
medizin an der Universität 
Witten/Herdecke. Die Schäden
könnten im Laufe der Zeit auch
auf das unter dem Zahnschmelz
liegende Zahnbein (Dentin)
übergreifen.
Besonders schädlich wirke sich
das wiederholte, über eine län-

gere Zeit verteilte Nippen an
säurereichen Flüssigkeiten aus.
Der Genuss einer größeren
Menge auf einmal schade weni-
ger. Am besten für die Zähne sind
allerdings die kalorien- und säu-
refreien Getränke Wasser und
ungesüßter Kräutertee.
Wie schädlich ein Getränk mit
Säure ist, hängt Zimmer zufolge
zum einen vom pH-Wert ab.
Liegt er wie etwa bei Frucht- 
und Multivitaminsaft unter 4,
seien bei häufigem Genuss deut-
lich abgeschliffene Stellen er-
kennbar. Zum anderen spiele 
die Art der Säure eine Rolle: 
Zitronensäure beispielsweise
wirke stärker als Phosphor-
säure. Ist dem Getränk Kalzium
zugesetzt, wie es oft bei Oran-
gensaft der Fall ist, schade die
enthaltene Säure weniger. Denn
Kalzium stärkt die Festigkeit der
Zähne. 

Quelle: ZWP online, dpa

Säure neutralisieren 
Ein großer Schluck Milch oder etwas Käse helfen dabei,
Zahnschäden durch säurereiche Getränke vorzubeugen.

Individueller „Fingerabdruck“ 
Im menschlichen Mund hat der Biofilm eine einzigartige Struktur.

Infos zur Autorin

Die Zahngesundheit pflegebe-
dürftiger Menschen wird stark
vernachlässigt. Bei einer Unter-
suchung von Zahnärzten hatten
83 Prozent der Senioren Karies
und bei jedem zweiten saß das
Gebiss nicht richtig. „Pflegebe-
dürftigen Menschen schaut nie-
mand mehr in den Mund“, sagt
der Zahnarzt Dr. Mohammad
Abed-Rabbo, der an der Unter-
suchung beteiligt war. Das Pfle-
gepersonal sei für die Aufgabe
zu wenig geschult und die Kas-
sen bezahlten die Fahrt zum
Zahnarzt in der Regel nicht. Der
umgekehrte Weg des Zahnarztes
in die Heime werde zu schlecht

honoriert und in nur wenigen
Häusern gebe es einen Behand-
lungsstuhl. 

Quelle: ZWP online, Apotheken-
magazin „Senioren Ratgeber“
5/2014

Zahnpflege in Heimen mangelhaft  
„Pflegebedürftigen Menschen schaut niemand mehr in den Mund.“
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WIE FÜR SIE GEMACHT
LASER EINFACH, SICHER & SANFT

HENRY SCHEIN DENTAL – IHR PARTNER IN DER LASERZAHNHEILKUNDE

Wir bieten Ihnen ein breites und exklusives Sortiment marktführender

Lasermodelle verschiedener Hersteller an.

Unsere Laserspezialisten beraten Sie gern über die vielfältigen Möglichkeiten

und das für Sie individuell am besten geeignete System.

Laser ist nicht gleich Laser und genau hier liegt bei uns der Unterschied: 

Sie, Ihre Patienten und Ihre gemeinsamen Bedürfnisse stehen bei uns

an erster Stelle.

Bei Henry Schein profitieren Sie vom Laserausbildungskonzept!

Von der Grundlagenvermittlung über hochqualifizierte Praxistrainings 

und Workshops zu allen Wellenlängen bis hin zu Laseranwendertreffen.

Unsere Laser-Spezialisten in Ihrer Nähe beraten Sie gerne.  

FreeTel: 0800–1400044 oder FreeFax: 08000–404444

www.henryschein-dental.de 
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